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II.Beilage M Me.128 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag, 10 Mai 1000 .

Iladifcher Landtag .

VS öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Montag , den 7 . Mai 1900 .

(Ausführlicher Bericht .)

Am Regierungstisch : Minister von Brauer ,
Generaldirektorder Staatseisenbahnen , Staatsrath Eisen -
lohr , Oberregierungsrath Henn .

Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um ^ 5 Uhr
und bringt vor Eintritt in die Tagesordnung folgendes
Telegramm zur Kenntniß des Hohen Hauses :

An den Präsidenten der Zweiten Kammer der Stände -
versamlung , Herrn Gönner .

Mit großer Befriedigung habe Ich den Wunsch der
Mitglieder der Zweiten Kammer erfüllt , deren Glück¬
wünsche zum heutigen bedeutungsvollen Feste an Seine
Majestät den Kaiser und an Seine Kaiserliche Hoheit den
Deutschen Kronprinzen zu übermitteln . Seine Majestät hat
HöchstseinenDank wie folgt geäußert : „ Von tiefem Danke
erfüllt bitte Ich Dich , der badischenZweiten Kammer gegenüber
der Dolmetsch Meiner Gefühle zu sein . Ich freue Mich von
Herzen , daß die Kammer an dem schönen Feste , welches
Unserem Hause von Gott beschert worden , so warmen
Antheil nimmt . Auch im Namen Meines Sohnes sage
Ich den wärmsten Dank .

" — Ich übermittle Ihnen diese
Dankesworte mit dem Ausdiuck Meiner eigenen Befriedi¬
gung , persönlich dem Kronprinzen nahe sein zu dürfen ,
da er diesen großen Schritt in 's Leben thut , umgeben
von den Souveränen und Fürsten , sowie den Vertretern
aller europäischen Staaten .

Friedrich , Großherzog .
Die Berathung über das Eisenbahnbetriebs¬

budget wird fortgesetzt.
Berichterstatter Abg . vr . Wilckens kommt in seinem

Schlußwort zunächst auf die Heidelberger Lokalwünsche
zurück und dankt dem Herrn Minister für seine entgegen¬
kommende Erklärung . In Betreff der Main -Neckar-Bahn
ist der Berichterstatter der Ansicht , daß in der vom Herrn
Minister berührten Frage ohne Zustimmung der Kammern
nichts geschehen könne. Ihm persönlich sei es zweifelhaft , ob
wir nicht an Einfluß auf die Bahu verlieren werden ,
wenn Preußen die Leitung derselben von Frankfurt aus
in die Hand bekäme. Man dürfe übrigens zu dem Herrn
Minister das Vertrauen haben , daß er die Interessen
Badens auf 's Beste wahren werde . Recht erfreulich waren
die Ausführungen des Herrn Generaldirektors über die
Ergebnisse im Jahre 1899 . Der Tadel des Abg .
Pflüger , daß im Bericht die Fahrplanfrage erörtert wurde ,
treffe nicht den Berichterstatter , sondern die Kommission .
Er mache übrigens darauf aufmerksam , daß nicht etwa
untergeordnete , sondern nur Fragen von großer wirth -
schaftlicher Bedeutung berührt wurden .

' Was die Perron¬
sperre anlangt , so bestehe für eine solche Maßregel weder
in der Kommission noch im Hohen Hause ein Bedürfniß .
Er glaube , daß die Einführung nur in Frage kommen
könnte, wenn statistisch nachgewiesen wird , daß Leben und
Gesundheit unserer Schaffner durch die bestehende Ein¬
richtung nothleiden . Die Wünsche der Abgg . Frank ,
Greifs und Mampel betreffend die Errichtung einer Schirm¬
hülle in Niefern und die Bahnhofverhältnisse in Kirch -
heim möchte er unterstützen . Erfreulich sei die Errichtung
von Güterstationen in Dogern und Eppelheim .

Mit dem Verlauf der Generaldebatte könne nach seiner
Ansicht sowohl die Regierung als die Budgetkommission
zufrieden sein . Man dürfe wohl hoffen , daß alle an¬
geregten Fragen , namentlich aber die Tarifreform , einer
befriedigenden Lösung entgegengeführt werden .

Das Haus tritt in die Spezialberathung ein .
Abg. Rohrhurst befürwortet die Erhöhung des An -

sangslohnes der Güterbahnarbeiter in Heidelberg auf
2 M . 40 Pf . oder 2 M . 50 Pf .

Abg . Blümmel bittet , den Rangirern Dienstmäntel
zur Verfügung zu stellen .
. . Abg . Hug ersucht die Großh . Regierung , die Be¬
seitigung der Güterhalle in Ueberlingen recht bald zu
bewerkstelligen und in Hagnau eine Wartehalle zu er¬
achten. Wünschenswerth wäre ferner die Ausdehnung
des Expreßverkehrs auf die Stationen Immenstaad und
Hagnau . Redner befürwortet sodann die Reduktion der
Fahrpreise für einfache Fahrten auf den Bodenseedampfern .

Generaldirektor der Staatseisenbahnen , Staatsrath Eisen¬
lohr : Vom Vorredner sei erwähnt worden , daß wegen Aende -
^ ngen an dem Landungssteg in Ueberlingen zwischen der
Dampffchifffahrtsverwaltung und der Gemeinde Ueberlingen
^Verhandlungen gepflogen worden seien , die auch zu einem
beiderseits befriedigenden Ergebniß geführt hätten . Er
« une noch hinzufügen , daß dem Wunsche , die vereinbarten
Änderungen ohne Verzug zur Ausführung zu bringen ,
werde entsprochen werden .

Der Wunsch nach Erstellung einer Wartehalle in Hagnau
n Bericht der Budgetkommission behandelt , wo

uch die Gründe angegeben seien , weshalb die Verwaltung
bher ein Bedürfniß für die Errichtung solcher Warte¬

hallen nicht anerkannt habe . In Immenstaad und Uhl¬
dingen bestünden allerdings nothdürstige Einrichtungen für
das Abwarten der Dampfschiffe . Diese Einrichtungen
seien jedoch nicht von der Dampffchifffahrtsverwaltung ,
sondern von der Zollverwaltnng sür ihre Zwecke erstellt
worden . !

Bezüglich der Einrichtung des Expreßgutverkehrs für
diejenigen Stationen , welche diese Einrichtung noch nicht
haben , sei die Verwaltung bereit , etwaigen Wünschen
entgegenzukommen . Die Einrichtung sei deshalb bis jetzt
unterblieben , weil ein Bedürfniß nicht geltend gemacht
worden sei . Wegen Ermäßigung der Fahrpreise auf dem
Bodensee , die auch in dem Bericht der Budgetkommission
erörtert worden sei , weise er daraus hin , daß für den
Bodenseeverkehr besondere Vergünstigungen und Ermäßi¬
gungen gewährt würden , die im Eisenbahnverkehr nicht
bestünden . Darin müsse eine gewisse Kompensation ge¬
funden werden für die im allgemeinen etwas höheren
Grundpreise der Fahrtaxen auf dem Bodensee gegenüber
denen auf der Eisenbahn . Auch könne eine Verwaltung
nicht souverän , sondern nur im Benehmen mit den übrigen
Dampfschifffahrtsverwaltungen über die Festsetzung der
Tarife befinden und zu einer allgemeinen Ermäßigung der
Tarife sei wenig Neigung vorhanden .

Berichterstatter Abg . vr . Wilckens betont , daß die
vom Abg . Hug vorgebrachten Wünsche auch in der Kom¬
mission zur Sprache gebracht wurden . Die Errichtung
einer Wartehalle in Hagnau scheine auch ihm wünschens¬
werth , zumal keine großen Mittel erforderlich sind . Der
Einführung des Expreßverkehrs werde wohl nichts ent -
gegenstehen , wenn die betr . Stationen eine entsprechende
Petition einreichen.

Abg . Müller - Weinheim führt aus , daß die Verkehrs¬
verhältnisse auf der Main - Neckar-Bahn , insbesondere aber
die Bahnhofverhältnisse in Weinheim sehr zu wünschen
übrig lassen . Die Beamten der Main -Neckar-Bahn wer¬
den nicht so rasch befördert , wie die übrigen Eisenbahn¬
beamten ; es gäbe Beamte mit 16 bis 17 Dienstjahren ,
die noch nicht definitiv angestellt sind . Den älteren
Stationsbeamten follte das Assistentenexamen erlassen
werden . Eine Eigentümlichkeit sei es auch , daß die
Vorstände der Stationen Weinheim und Friedrichsfeld
immer noch den Titel „ Expeditor " führen . Er möchte
bitten , daß ihnen der Titel „ Verwalter "

verliehen wird .
Aus der Main - Neckar-Bahn sollte das Kilometerheft eben¬
falls eingeführt werden unter gleichzeitiger Ausgabe von
Heften zu 500 km . Er würde es mit Freuden begrüßen ,
wenn der vom Herrn Minister vorgelegte Plan ausgeführt
und jedes Land seinen Theil an der Main -Neckar-Bahn
zurücknehmen würde .

Minister v. Brauer bemerkt, daß nun dasjenige ein¬
getreten sei , was er schon bei der Generaldebatte ver -
muthet habe , daß nämlich der Vertreter für Weinheim
sich wenig erfreulich über die Verhältnisse der Main -
Neckar-Bahn äußern würde . Es sei das auch ein Grund
mit gewesen , weshalb er bei der Generaldebatte die
Frage angeregt habe , ob nicht die Zeit für gekommen zu
erachten sei , an eine Aenderung der bestehenden Verhält¬
nisse bei der Main - Neckar- Bahn zu denken. Es sei den
Weinheimern und den anderen dort liegenden badischen
Orten gar nicht übel zu nehmen , wenn sie den Wunsch
hegten , daß Baden diesen Theil der Main - Neckar- Bahn
an sich nehme und ebenso verwalte wie die eigentliche
Staatsbahn . Der Abgeordnete habe darauf hingewiesen ,
daß die Badener an der Main - Neckar-Bahn nicht die
Wohlthat des Kilometerheftes genießen könnten . Das
sei ganz richtig und unzweifelhaft ein Nachtheil für die
Bewohner jener Gegend . Der Vorschlag des Abgeordneten ,
bei der Main -Neckar-Bahn Schritte zu thun , damit das
Kilometerhest auch auf diefer Bahn eingeführt werde ,
habe wenig Aussicht auf Erfolg . Es werde , solange die
Main - Neckar-Bahn Gemeinschaft bleibe , das Kilometer¬
heft schwerlich jemals dort eingeführt werden . Aehnlich
liege es auch mit den Mißständen am Weinheimer Bahn¬
hof . Man wäre vielleicht rascher zu besseren Zuständen
auf den dortigen Bahnhöfen gekommen , wenn es eine
badische Strecke wäre . Er glaube aber hoffen zu dürfen ,
daß in nicht ferner Zeit in Weinheim eine gründliche
Besserung der Bahnhofverhältnisse eintreten werde . Den
dringendsten Bedürfnissen werde reichlich abgeholfen , wenn
die Erweiterungen ausgeführt würden , für die im dies¬
maligen Baubudget die Mittel angefordert seien.

Daß zu wenig Beamte in Weinheim angestellt seien ,
könne er nicht zugeben. Die Main -Neckar-Bahn leide
eher an einer Ueberfüllung an Personal . Wohl aber sei
es zuzugeben , daß das Verfahren bei diefer unter drei
Verwaltungen stehenden Bahn etwas umständlich sei.
Richtig sei , daß , weil eben das Beamtenpersonal verhält -
nißmäßig zahlreich sei , das Verhältnis zwischen etat -
und außeretatmäßigen Beamten etwas ungünstiger als
bei unseren Bahnen liege. Deshalb sei im gegenwärtigen
Etat eine größere Zahl von etatsmäßigen Stellen ange¬
fordert . Die sonst noch vorgebrachten Wünsche in Betreff
einzelner Beamtenkategorien und Beamten würden einer
wohlwollenden Prüfung unterzogen werden .

Die einzelnen Positionen werden angenommen .

Hinsichtlich der eingelaufenen Petitionen bemerkt
Berichterstatter Abg . vr . Wilckens , daß alle Eingaben ,
die sich auf Erhöhung des Gehalts und Wohnungsgelds
beziehen , nach dem Antrag der Kommission der Großh .
Regierung als Material für die künftige Regulirung
des Gehaltstarifs zur Kenntnißnahme überwiesen wer¬
den sollen . Die Eingabe der Wagenwärter beantragt
die Kommission zur Kenntnißnahme zu überweisen .
Hinsichtlich der Petition der Bremser ist die Kom¬
mission soweit die Eingabe die Lohnfrage betrifft , der
Ansicht , daß sie der Regierung zur Kenntnißnahme über¬
wiesen werden soll ; dagegen war sie der Meinung , daß
den Bremsern die etatmäßige Anstellung nicht gewährt
werden kann , da ein derartiger Schritt zu unübersehbaren
Konsequenzen führen müßte . Ueber diesen Theil der
Petition beantragt sie daher Uebergang zur Tagesordnung .
Auf die Details der Petitionen des Vereins badischer
Eisenbahnbediensteten wolle er nicht näher eingehen ; er
verweise auf den gedruckten Bericht und begnüge sich hier
zu konstatiren , daß die Kommifsion der Petition wohl¬
wollend gegenüberstand

Präsident Gönner schlägt vor , in eine allgemeine
Besprechung sämmtlicher Petitionen einzutreten .

Das Haus ist damit einverstanden .
Abg . Wacker erklärt im Auftrag seiner politischen

Freunde , daß sie im allgemeinen die Ansicht der Budget¬
kommission über die Petitionen theilen . Die Stellungnahme
der Kommission habe durchweg die Zustimmung seiner Partei
gefunden , nicht nur weil die betreffenden Beamten einen
mühe - und verantwortungsvollen Dienst zu verrichten haben
sondern auch , weil die Anforderungen an die Lebenshal¬
tung des Einzelnen ungleich größere geworden sind , als
früher . Seine Partei sei auch der Meinung , daß Wünsche
yach Gehaltsaufbesserungen bis zur allgemeinen Revision
des Gehaltstarifs zurückgestellt werden müssen ; sie sei
aber gleichzeitig der Ansicht, daß die Großh . Regierung
auf die Besserstellung dieser Beamten bedacht sein möge .
Wenn auch den Bremsern hinsichtlich ihres Wunsches nach
etatmäßiger Anstellung energisch abgewunken wurde , sollte
die Regierung doch wenigstens in der Fürsorge für das
Arbeiterpersonal die Wege einschlagen, die von den größeren
Städten bereits betreten wurden . Jedenfalls dürfte es
angemessen sein, daß , wenn diese Arbeiter eine gewisse
Dienstzeit hinter sich haben , in irgend einer Weise für
ihre Besserstellung gesorgt wird . Aus diesen Bemerkungen
möge man den Standpunkt entnehmen , auf dem seine
Partei einmüthig stehe . Er glaube auch aussprechen zu
dürfen , daß auf diesem Gebiete keine Meinungsverschieden¬
heiten unter der Volksvertretung besteht.

Abg . vr . Fieser steht im wesentlichen ganz auf dem
Stadtpunkt des Abg . Wacker. Als Mitglied der Bud¬
getkommission könne er bestätigen , daß hinsichtlich diefer
Petitionen keine Meinungsverschiedenheiten in der Kom¬
mission zu Tage traten . Man war allgemein der Ansicht ,
daß die Petenten besser gestellt werden sollen , daß aber
die Gehaltserhöhung der allgemeinen Revision des Ge¬
haltstarifs Vorbehalten bleiben muß . Denn eine Revision
des Gehaltstarifs sei von so einschneidenderWirkung , daß
sie unmöglich noch auf diesem Landtag erledigt werden
kann . Er möchte übrigens darauf Hinweisen , daß die
Beamten in diesem Landtag insofern nicht ganz leer aus¬
gehen , als die Witwenkassenbeiträge aufgehoben werden .
Die Petenten müssen sich vorerst damit zufrieden geben ,
daß die Volksvertretung den festen Willen hat , ihnen zu
helfen und daß schon in nächster Zeit ihren Wünschen
Rechnung getragen wird , sofern die allgemeine Finanzlage
eine so günstige bleibt .

Abg . Fendrich befürwortet die Petition des Verbands
badischer Eisenbahnbediensteten , die seltsamer Weise nicht
empfehlend überwiesen werden soll . Taglöhne von 3 bis
4 M . reichen in der heutigen Zeit bei weitem nicht aus .
In erster Linie verdienen die Schreiner in den Werk¬
stätten , die unter dem Staub sehr zu leiden haben , Be¬
rücksichtigung . Die Beiträge zur Arbeiterpensionskasse
sollten älteren Arbeitern erlassen werden.

Abg . Hoffmann gibt namens seiner Fraktion seine
Zustimmung zu den Kommissionsbeschlüssen und ersucht
die Regierung , den Wünschen der Petenten Rechnung zu
tragen .

Generaldirektor der Staatseisenbahnen , Staatsrath
Eisenlohr , spricht zunächst namens der Großh . Regie¬
rung seinen Dank für das Wohlwollen aus , das von
allen Seiten des Hauses den Angehörigen der Eisenbahn¬
verwaltung gegenüber bekundet wird . Er könne sein
volles Einverständniß mit dem erklären , was im allge¬
meinen von den verschiedenen Seiten des Hauses ausqe -
führt und auch in dem Bericht der Budgetkommission
niedergelegt worden sei . Die Ueberweisung der einge¬
kommenen Petitionen zur Kenntnißnahme werde daher in
dem Sinne entgegengenommen werden, däß eine wohl¬wollende Prüfung der vorgetragenen Wünsche eintreten
und daß , soweit nicht gesetzliche Bestimmungen entgegen¬
stünden , den als berechtigt anerkannten Wünschen thun -
lichste Erfüllung zu Theil werden würde.

Gegenüber den Ausführungen , die namentlich vom
Abg . Fendrich zu Gunsten der Petition des Verbandes



der badischen Eisenbahnbediensteten gemacht worden seien,
möchte er bemerken , daß von der Budgetkommission und
auch von den Betheiligten selbst anerkannt werde , daß die
Großh . Regierung den Interessen der Arbeiter jederzeit
ihr Wohlwollen habe zu Theil werden lassen und daß
namentlich in der neuesten Zeit Maßregeln durchgeführt
worden seien , um berechtigten Wünschen gerecht zu werden .
Er weise darauf hin , daß die Zuschußrenten, die den
arbeitsunfähig gewordenen Mitgliedern der Arbeiter¬
pensionskasse L 1 deren Hinterbliebenen zukommen ,
vom Beginn dieses Jahres an wieder um 30 Proz .
erhöht worden seien . Damit seien diese Bezüge von
Errichtung der Arbeiterpensionskasse an im ganzen
um 70 Proz . gesteigert worden . Es bestehe ferner
die Absicht , den älteren Mitgliedern der Arbeiter¬
pensionskasse L , die schon vor dem Jahre 1891 im
Dienste der Verwaltung gestanden , wenigstens einen
Theil der Jahre , die sie seit 1891 im Dienste der
Verwaltung zugebracht hätten , bei der Bemessung der
Pensionen und den Witwen- und Waisengehalten anzu¬
rechnen . Der nun unter 8 13 genehmigte weitere Zuschuß
von 10 000 M . jährlich für für Arbeiterpensionskasse
werde zwar schwerlich ausreichen , um die Maßregel finanziell
durchführen zu können , daß nämlich die Hälfte der Jahre
vor 1891 den Leuten als anrechnungsfähig zugeschrieben
werde , es sei jedoch wenigstens vorerst die Möglichkeit ge¬
boten, die Maßregel in 's Leben treten zu lassen , und bei
der Geneigtheit des Hohen Hauses, berechtigten Wünschen der
Arbeiter entgegenzukommen , dürfe er annehmen, daß auch
höhere Anforderungen , die sich als nothwendig erweisen
sollten , eine wohlwollende Aufnahme finden werden .

Der Wunsch nach Errichtung von Arbeiterausschüssen
sei zum Theil schon erfüllt. Schon seit längerer Zeit be¬

ständen bei sämmtlichen Werkstätten Arbeiterausschüsse .
Im vergangenen Jahre sei in Mannheim der Versuch ge¬
macht worden, für das gesammte Personal der Eisenbahn¬
arbeiter Ausschüsse in ' s Leben zu rufen. Von den Er¬
fahrungen , die man mit diesen Maßregeln in Mannheim
mache , werde es abhängen, ob und in welcher Weise die
Schaffung derartiger Ausschüsse auch auf andere Stationen
ausgedehnt werde .

Der Abg . Fendrich habe sodann eine Reihe von spe¬
ziellen Wünschen vorgetragen. Er (Fendrich ) habe na¬
mentlich gewünscht, daß in den Hauptwerkstätten dem
Personal thunlichste Fürsorge für die Gesundheit, nament¬
lich durch Verhütung von Staub und durch gute Venti¬
lation geschaffen werden möge . Daß ein idealer Zustand
hier noch nicht überall erreicht sei , wolle er (Redner)
gerne zugeben . Man werde aber auch ferner bestrebt
sein , in dieser Richtung das möglichst Beste zu erreichen .

Die Erfüllung des Wunsches , daß denjenigen Mit¬
gliedern, die jetzt erst in die Pensionskasse ö . eintreten,
die Nachzahlung von 1896 erlassen werden möge , könne
er nicht in Ansicht stellen , da dadurch eine ungleiche
Behandlung des Personals eintreten würde.

Daß die Bediensteten der Eisenbahnverwaltung im Ver¬
gleich zu denen der Privatindustrie nicht schlechter gestellt
seien , habe auch der Abg . Fendrich anerkannt. Sie seien
namentlich in ihrer Stellung gesicherter und von den
Konjunkturen der Industrie nicht so abhängig. Aber auch
wenn der Vergleich gezogen werde , wie die im Lohnver-
hältniß stehenden Eisenbahnbediensteten und die Beamten
sich stellten im Verhältnis zu gleichartigen Bediensteten
in der Privatindustrie , dann dürfte entschieden der Ver¬
gleich zum Vortheil unserer Arbeiter ausfallen.

Von den Abgg . Rohrhurst und Blümmel seien noch
zwei Spezialwünsche geäußert worden . Der eine gehe
dahin , daß den Güterarbeitern in Heidelberg ein höherer
Anfangslohn zugewiesen werden möchte. Eine Bestim¬
mung der Generaldirektion darüber , wie die Anfangslöhne
zu bemessen seien , bestehe nicht , es werde vielmehr den
Bezirksbeamten ein Kredit eröffnet für die Auslöhnung
der Arbeiter. Die Anfangslöhne seien davon abhängig,ob jüngere Leute oder Männer von schon reiferem Alter
in Frage kämen . Daß man dem Wunsche der Rangirer
nach billiger Abgabe von Dienstmänteln entgegenkomme
ergebe sich aus dem Budget , wo unter Z 18 ein Betrag
angefordert sei , um dieser Kategorie von Bediensteten
einen Zuschuß für die Beschaffung von Dienstmänteln zu
gewähren .

Abg . Kirchenbauer schließt sich den Erklärungen der
Vorredner an.

Berichterstatter Abg . vr . Wilckens begrüßt die ent¬
gegenkommende Erklärung der Großh . Regierung . Daß
die Großh . Regierung , wie der Abg . Fendrich behauptete ,
die Eisenbahnarbeiter nicht ebenso wohlwollend behandle ,
wie die übrigen Bediensteten , müsse er ganz entschieden
bestreiten ; ebenso weise er die Bemerkung, daß die Par¬
teien beim Budget der Landwirthschaft einen Wettlauf
um die Gunst der Landwirthe gemacht haben, mit aller
Entschiedenheit zurück.

Die Kommissionsanträge zu den einzelnen Petitionen
werden hierauf angenommen.

Schluß der Sitzung ^ 7 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting in Karlsruhe

Central - Güterrechts -Regifter für das Grotzherzogthnm Bade «.
Bade«, A,785

Zu Band I , Seite 32 , des diessei¬
tigen Güterrechtsregisters wurde
heute eingetragen:

Gärtner Friedrich Eberts und
Anna , geb. Hng in Oos -

Nach Ehevertrag vom 19 . v . Mts .
wurde der Güterstand der Errungen¬
schaftsgemeinschaft vereinbart und zu¬
gleich bestimmt , daß die von der Braut
in die Ehe eingebrachten beweglichen
Sachen, wie solche in der Anlage zum
Ehevertrage beschrieben und zu 1700 M.
gewerthet sind , Vorbehaltsgut der Ehe¬
frau sein sollen .

Baden , den 3 . Mai 1900 .
Großh . Amtsgericht I ._

Bühl . A,714
Zum Güterrechtsregister wurde

am 3 . Mai 1900 Band I , Seite 7 ein¬
getragen :

Birk , Andreas , Sattler in Bühl
und Katharina , geb. Striebig . Die
Ehegatten wählen als Norm ihrer ehe¬
lichen Güterrechtsverhältnisse die Güter¬
trennung gemäß 88 1426 ff . B .G .B .

Großh . Amtsgericht.
Donaneschingen. A,674

In das Güterrechtsregister wurde
Band I eingetragen :

Seite 13 . Winter , Karl , Haupt¬
lehrer in Geisingen und Sofie, geb.
Bender . Durch Vertrag vom 7 . April
1900 ist Gütertrennung im Sinne der
88 1426 ff . B -G .B - vereinbart.

Seite 14 . König , Joses, Korb¬
macher in Hüfingen und Maria , geb.
Köpsler . Durch Vertrag vom 14 . Juli
1884 ist völlige Gütertrennung ver¬
einbart .

Donaueschingen, den 1 . Mai 1900 .
Großh . Amtsgericht II .

Durlach. A,817
Güterrechtsregister . Heim , Karl

Friedrich , Maurer in Grötzingen und
Luise , geb. Wagner . Errungenschafts¬
gemeinschaft .

Gr . Amtsgericht.

! im Sinne der s 1549 ff. B .G .B . ver-
^einbart .

3 . Seite 9 . Becker , Johann Baptist
tn Neuburgweier und Katharina , geb .
Schof.

Nr . 1 . Durch Ehevertrag vom 10 .
April 1900 ist vollständige Gütertren¬
nung unter Ausschließung aller Ver¬

waltung und Nutznießung des Ehe¬
mannes am Vermögen der Frau be-

; düngen.
4. Seite 10 . Speck II . , Wilhelm,

Landwirth in Bruchhausen und Ka¬
tharina , geb. Steitel .
! Nr - 1 . Durch Ehevertrag vom 3 .
April 1900 wurde vollständige Güter -

! trennung unter Ausschluß aller Ver-
! waltung und Nutznießung des Mannes
^am Vermögen seiner Frau bedungen.

Ettlingen , den 28 . April 1900 .
j Großh . Amtsgericht._

Eberbach . A,784
In das Güterrechtsregister

wurde eingetragen :
Steck , Jakob , Landwirth zu Strüm¬

pfelbrunn und Anna , geb . Löffler .
Durch Ehevertrag vom 21 . März 1900
ist allgemeine Gütergemeinschaft ver¬
einbart .

Eberbach , den 4. Mai 1900.
_ Gr . Amtsgericht._E «ge«. A,765

Ins Güterrechtsregister Bd . I ,
Seite 22 wurde heute eingetragen:

Friedrich Saut er , Landwirth in
Schlatt a . Rd . und Rosa , geb. Hahn¬
laser . Durch Vertrag vom 28 . März
1900 ist Errungenschaftsgemeinschaft
gemäß 8 1^19 B .G .B . vereinbart .

Engen , den 3 . Mai 1900.
Großh . Amtsgericht.

Ettliuge «. A,673
In das Güterrechtsregister

Band I wurde eingetragen :
1 . Seite 7 . Kunz , Karl Ludwig,

Bäcker in Schielberg und Anna Jako -
bina , geb . Reiter .

Nr . 1 . Durch Ehevertrag vom 17.
April 1900 ist Errungenschaftsgemein-
fchaft im Sinne des 8 1519 ff . B .G .B .
vereinbart . Vorbehaltsgut der Frau ist
deren Einlage bei der Sparkaffe Ett¬
lingen im Betrage von 100 M .

2 . Seite 8 . Steitel , Leopold , Land¬
wirth in Bruchhausen und Maria Anna ,
geb . Maier .

Nr . 1 . Durch Ehevertrag vom 8.
April 1900 wurde Fahrnißgemeinschaft

Ettenheim. A,846
Nr . 4813/14. In das Güterrechts¬

register wurde eingetragen:
Seite 8 , O .Z . 1 . Hägle , Casimir,

Landwirth zu Grafenhausen und Karo-
line, geb. Rees. Durch Vertrag vom
18 . April 1900 wurde Errungenschafts¬
gemeinschaft nach 88 1519 ff . B .G .B .
vereinbart.

Seite 9 , O .Z . 1 . Häfele , Josef III .,
Landwirth zu Grafenhausen und Karo-
line, geb. Renter . Durch Vertrag vom
18 . April 1900 wurde die Errungen¬
schaftsgemeinschaft nach 88 1519 ff . B .
G B . vereinbart.

Ettenheim, den 3 . Mai 1900.
Großh . Amtsgericht.

Emmendinge«. A,744
In das Güterrechtsregister

Band I wurde eingetragen:
Seite 12 . Bühler , Georg Friedrich,

Landwirth in Mundingen und Karo-
line, geb . Maurer .

Durch Vertrag vom 23 . März 1900
wurde als Norm der ehegüterrechtlichen
Verhältnisse die Errungenschaftsgemein¬
schaft nach Maßgabe des B .G .B . 81519 ff.
bestimmt . Dabei wurde ein von der
Braut beigebrachtes Grundstück auf Ge¬
markung Mundingen ca . 9 ar hinter
der Kirche , angeschlagen zu 250 M .,als Vorbehaltsgut erklärt.

Seite 13 . Hambrecht , Johann
Georg, Taglöhner in Emmendingen
und Luise , geb . Wohlsart .

Durch Vertrag vom 23. März 1900
wurde unter Aufhebung der bisher
nach badischem Landrecht bestehenden
gesetzlichen Gütergemeinschaft als Norm
für die Güterrechtsverhältniffe die Er -
rungenschaftsgemeinfchaft nach B .G .B .
8 1519 ff . bestimmt .

Seite 14 . Hartmann , August
Wilhelm, Bäcker in Emmendingen und
Maria Barbara , geb. Meier .

Durch Vertrag vom 24 . März 1900
wurde als Norm der Güterrechtsver¬
hältnisse die Errungenschaftsgemeinschaft
nach 81519 ff . B .G .B . bestimmt . Dabei
wurde das haare Beibringen der Braut
im Betrage von 2000 M . — zwei¬
tausend Mark — als Vorbehaltsgut
erklärt.

Seite 15 . Kasper , Karl Friedrich,
Landwirth in Denzlingen und seine
Ehefrau Sophie , ged . Roser.

Durch Vertrag vom 19 . März 1900
wurde unter Aufhebung des am 22 .
Januar 1886 abgeschlossenen Ehever-
trags als Norm für die Güterrechts¬
verhältnisse die Errungenfchastsgemein-
schaft nach 8 1519 ff. B .G .B . bestimmt.
Der 8 ^ des Ehevertrags lautet : . Das
Gesammtbeibringen der Ehefrau sammt
den ihr bereits vor der Ehe eigenthüm-

lich angefallenen, öffentlich beurkundeten
Grundstücke , welche zu 9000 M . —
neuntausend Mark — angeschlagen wer¬
den , wird für Vorbehaltsgut der Frau
erklärt " .

Seite 16 . Steher , Karl Friedrich,
Landwirth in Windenreuthe und Sophie
Elisabeth , geb. Brupbach.

Durch Vertrag vom 30. März 1900
wurde als Norm für die Güterrechts-
verhältniffe die Errungenschaftsgemein¬
schaft gemäß B .G .B . 8 1519 ff. be¬
stimmt.

Se :te 17 . Brender , Wilhelm,
Metzger in Emmendingen und Elise,
geb. Diereubach.
DurchVertrag vom 30 .März 1900 wurde

unter Aufhebung des am 16 . Februar
1897 in Pfaffenweiler abgeschlossenen
Ehevertrags , durch welchen das ge- ;
sammte gegenwärtige und künftige Bei-
bringen bis auf den Betrag von 50 M . >
von der Gemeinschaft ausgeschlossen und
und für ersatzpflichtig erklärt war ,
wurde als Norm der Güterrechtsver¬
hältnisse die Gütertrennung nach
8 1426 ff . B .G .B . mit Ausschließung
aller Verwaltung und Nutznießung des
Ehemannes am Vermögen der Ehefrau
bestimmt .

Seite 18 . Stemmle , Karl August,
Maurer in Nimburg und Maria , geb.
Obergsell.

Durch Vertrag vom 14 . März 1900
wurde unter Aufhebung des bisherigen
gesetzlichen Güterrechts im Sinne des
bad. Landrechts als Norm für die güter¬
rechtlichen Verhältnisse die vollständige
Gütertrennung nach 8 1426 ff . B .G .B .
bestimmt.

Seite 19 . Peter , Andreas , Land¬
wirth in Köndringen (Landeck) und
Sophie , geb. Steinmann . ?

Durch Vertrag vom 23 . Februar 1900
wurde als Norm für die Güterrechts- .
Verhältnisse die Errungenschaftsgemein-
sckmft nach 8 1519 ff . B .G .B . bestimmt .
Dabei wurde als Vorbehaltsgut der
Braut ein Grundstück auf Gemarkung
Mundingen Lgb .-Nr . 730 26 ar 28 grn
in den Weihermatten im Anschläge von
1250 M . erklärt.

Seite 20. Hederer , Fridolin ,
Landwirth in Holzhausen und Agathe,
geb. Kämmerer.

Durch Vertrag vom 21 . Februar 1900
wurde zur Regelung der ehegüterrecht¬
lichen Verhältnisse die Errungenschafts¬
gemeinschaft nach 8 1519 ff . B .G .B .
bestimmt.

Seite 21 . Gutmann , Heinrich, .
Landwirth in Holzhausen und Sophie
Fischer, geb. Unmüßig.

Durch Vertrag vom 7 . März 1900
w urde als Norm für die ehegüterrecht¬
lichen Verhältnisse die Errungenschafts
gemeinschaft nach 8 1519 ff . B .G .B .
bestimmt.

Emmendingen, den 30 . April 1900 .
Gr . Amtsgericht._

Eppingen . A,726
Nr . 7705. In das Güterrechts¬

register Seite 15 wurde heute ein¬
getragen :

Durch Vertrag der Eheleute HeinrichMay , Tüncher und Margaretha , geb.
Schwechheimer zu Eppingen vom 4 .
April 1900 wählen dieselben als Norm
zur Regelung ihres ehelichen Güter -
rechtsverhältnisfes die Errungenschafts¬
gemeinschaft des B .G .B . nach 8 1519 ff.

Eppingen , den 24 . April 1900.
Gr . Amtsgericht.

Seite 66 . Roseustock , Sigmund ,
Kaufmann, Freiburg und Elsa , geb .
Hirsch .

Durch Vertrag vom 26 . April 1900
wurde die Errungenschaftsgemeinschast
nach Maßgabe der Bestimmungen der
88 1519 ff . des B .G .B . vereinbart .
Vorbehaltsgut der Ehefrau ist deren
Fahrnißeinbringen im Anschläge von
5171 M . ; bezüglich der einzeknen Gegen¬
stände wird auf das bei den Register¬
akten befindliche Verzeichniß verwiesen .

Seite 67 . Schweizer , Johann ,
Küfer und Landwirth , Ebnet, und
Stefanie , geb. Raufer .

Durch Vertrag vom 28 . April 1900
wurde die Errungenschaftsgemeinschaft
nach Maßgabe der 88 1519 ff . des B .
G .B . vereinbart .

Seite 68 . Säumer , Otto , Wirth
und Glaser in Munzingen und Anna ,
geb. Orth .

Durch Vertrag vom 20. April 1900
wurde die Errungenschaftsgemeinschaft
nach Maßgabe der Bestimmungen der
88 1519 ff . des B .G .B . vereinbart .

Freiburg , den 2 . Mai 1900 .
Gr . Amtsgericht.

Freibnrg . A,818
In das Güterrechtsregister

Bd . I wurde heute eingetragen :
Seite 69 . Seeg er , Magnus , Bild¬

hauer in Littenweiler und Hortensia,
geb. Schaupp . Durch Vertrag vom 26
April 1900 wurde von den Eheleuten
die Errungenschaftsgemeinschaft im
Sinne der 88 1519 ff . des B .G .B . ver¬
einbart .

Freiburg , den 4 . Mai 1900 .
_ Großh . Amtsgericht._
Gengenbach . A,819

Zum Güterrechtsregister wurde
eingetragen : Seite 11 , Nr . 1 . Jsen -
mann , Severin , Zimmermann in
Oberharmersbach und Cäcilie, geb.
Lehmann. Durch Vertrag vom 28. April
1900 ist allgemeine Gütergemeinschaft
vereinbart.

Gengenbach , den 6 . Mai 1900 .
Gr . Amtsgericht.

Freibnrg. A,743
In das Güterrechtsregister

Band I wurde heute eingetragen:

Gengenbach . A,701
Zum Güterrechtsregister wurde

eingetragen:
Seite 9 , Nr . 1 . Schülle , Josef ,

Landwirth in Oberharmersbach und
Paulina , geb . Schneider. Durch Ver¬
trag vom 3. April 1900 . ist die allge¬
meine Gütergemeinschaftvereinbart .

Seite 10 , Nr . 1 . Hiller , Nikodemus ,
Schmied ii : Oberharmersbachund Maria
Therese , geb. Hug - Durch Vertrag vom
28 . April 1900 ist die allgemeineGüter¬
gemeinschaft vereinbart.

Gengenbach , den 2 . Mai 1900.
Gr . Amtsgericht.

Heidelberg. A,740
Auf Seite 58 des Güterrechts¬

registers wurde eingetragen:
Johannes Bechtel , Landwirth in

Mönchzell und Katharina , geb. Kreiter.
Nach Art . 1 des Ehevertrags vom 18 .
April 1900 ist die Errungenschaftsge¬
meinschaft gemäß 8 1519 ff. B .G .B .
vereinbart.

Heidelberg, den 27 . April 1900.
Heidelberg. A .742

Zum Güterrechtsregister wurde
eingetragen:

1 . Auf Seite 54 . Joseph Strümpel ,
Kaufmann in Heidelberg und Adele ,
geb. Oppenheimer. Nach 8 1 des Ehe¬
vertrags vom 31 . März 1900 ist die Er¬
rungenschaftsgemeinschaft nach §8 1519
ff. B .G .B . festgesetzt.

2 . Auf Seite 55 . Karl Emil Wer¬

ner , Kaufmann in Heidelberg und
Emma Karoline , geb . Koch. Nach 8 1
des Ehevertrags vom 4 . April 1900 ist
die Errungenschaftsgemeinschaft verein¬
bart . Dabei ist das Fahrnißeinbringen
der künftigen Ehefrau im Werthe von
2576 M . als deren Vorbehaltsgut er¬
klärt.

3 . Auf Seite 56. Paul Schloß - ,mann , Schneider in Heidelberg und
Bertha , geh. Schäfer . Nach 8 1 des
Ehevertrags vom 17 . April 1900 ist
die Errungenschaftsgemeinschaft nach
8 1519 ff. B .G .B . festgesetzt.

4 . Auf Seite 57 . Karl Lang , Liqueur-
fabrikant in Heidelberg und Elisabeth,
geb . Wayand . Nach 8 1 des Ehever¬
trags vom 17 . April 1900 ist völlige
Gütertrennung nach 8 1426 ff. B .G .B.
vereinbart .

Heidelberg, den 30. April 1900 .
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. A,741
Auf Seite 59 des Güterrechts¬

registers wurde eingetragen:
Johann Jakob Albert Ueberle II .,

Holzhändler in Heidelberg - Neuenheim
und Pauline Wilhelmine , geb . Schnei¬
der. Nach 8 1 des Ehevertrags vom
23 . März 1900 ist Errungenschaftsge¬
meinschaft vereinbart . Dabei ist das
Vermögenseinbringen der Ehefrau im
Werthe von 4000 M . für deren Vor¬
behaltsgut erklärt.

Heidelberg, den 2 . Mai 1900 .
Karlsruhe. A,660

Nr . 14756 . In das Güterrechts¬
register ist zu Band I eingetragen:

1 . Seite 122 . Ehegatten : Huber ,
Ludwig, Wirth in Karlsruhe und Luise,
geb. Geckler.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 10 . April
1900 wurde die Errungenschaftsgemein¬
schaft nach 8 1519 ff. B .G .B . verein -
hart . Das im Ehevertrag näher be¬
schriebene Beibringen der Frau wurde
als Vorhehaltsgut erklärt.

2 . Seite 123 . Ehegatten : Gold -
schmidt , August , Blechnermcister
hier und Katharina , geb . Schweikert .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 19 . April
1900 wurde gemäß 8 1426 ff . B .G .B.
die Gütertrennung vereinbart .

3 . Seite 124 . Ehegatten : Fuchs ,
Arthur , Kaufmann in Karlsruhe und
Pauline , geb . Nauen.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 26 . März
d . I . wurde die Errungenschaftsgemein¬
schaft gemäß 8 1519 ff . B .G .B . ver¬
einbart .

4 . Seite 125 . Ehegatten : Wagner ,
Friedrich, Schreiner hier und Marie
Elisabeth , geb. Bevier.
Nr . 1 . Durch Ehevertrag vom 17 . April

1900 wurde die Gütertrennung gemäß
8 1426 ff. B .G .B . vcreinhart .

5 . Seite 126 . Ehegatten : Egner ,
Joseph Adolf , Kaufmann hier und
Rosa Franziska , geb- Gärtner -

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 20 . April
1900 wurde die Errungenschaftsgemem-
schaft nach 8 1519 ff . B .G .B . verem-
hart .

Dabei wurde die im Vertrag näher
beschriebene Fahrnißausstattung der
Frau als Vorbehaltsgut der Frau er¬
klärt.

6. Seite 127 . Ehegatten : Schwein -
furth , Emil , Kaufmann in Karlsruhe
und Stephanie , geh . Bräunlich -

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 18 . Apnl
1900 wurde die Gütertrennung unte
Ausschluß der Verwaltung und Nutz
nießung des Vermögens der Ehefra
durch den Ehemann nach Maßgabe de



Bestimmungen der § 1427 — 1431 B.
KB . vereinbart.

7 . Seite 128 . Ehegatten : Dobler ,
Adolf, Buchbinder in Karlsruhe und
Luise,

'
geb - Kaucher .

Nr. 1 - Durch Vertrag vom 19 . April
iE wurde die Errungenschaftsgemein¬
schaft gemäß 8 ISIS ff . des B .G .B .
vereinbart . Die im Vertrag näher ver-
-eichnete häusliche Einrichtung der Ehe¬
frau , ihr Sparguthaben in der städti¬
schen Sparkasse hier und Baden -Baden
von zusammen 3200 M , sowie ihre
Lieaenschaften auf Gemarkung Stein
gelten als Vorbehaltsgut .^

8 . Seite 129 . Ehegatten : Ochs ,
^ ranz , Fuhrunternehmer hier und
Frieda, geb . Felleisen .

Nr. 1 . Durch Vertrag vom 20 . April
1900 wurde die Gütertrennung nach
§ 1426 ff . des B .G .B . vereinbart.^

9 . Seite 130 . Ehegatten : Eisen -
hauer , Albert , Lithograph hier und
Amalie, geb . Rimmele.

Nr. 1 . Durch Vertrag vom 31 . Mai
1894 wurde gemäß L .R .S . 1500 ff . die
Gütergemeinschaft auf den beiderseitigen
Einwurf von je 50 M . beschränkt.

Karlsruhe, den 1 . Mai 1900 .
Gr. Amtsgericht, Abtheilung III .

Konstanz . A,766
In das Güterrechtsregister wurde

beute eingetragen:
Bd . I , Seite 22 , Nr - 1 .
.Martin August , Versicherungs¬

inspektor zu Konstanz und Maria , geb.
Huber - Durch Vertrag vom 17 . April
1900 ist Gütertrennung vereinbart .

"
Konstanz , den 4. Mai 1900 .

_ Gr . Amtsgericht._
Lörrach . A,820

In das Güterrechtsregister
wurde eingetragen:

1 . Seite II . Tröndle , Lorenz
Friedrich , Mehgermeister in Lörrach
und Jda Rosina, geb . Brutschin. Durch
Ehevertrag vom 29 . März 1900 wurde
die Verwaltung und Nutznießung Les
Ehemannes am Vermögen der Ehefrau
ausgeschlossen. 8 1426 B G .B .

2 . Seite 12 . Hurst , Ernst Friedrich,
Landwirth in Haltiugen und Anna
Maria , geb . Ziebold. Nach dem Ehe¬
vertrag vom 31 . März 1900 besteht

unter den Ehegatten die Errungen¬
schaftsgemeinschaft nach § 1519 ff . des
B .G .B .

3 . Seite 13 . Hienger , Markus ,
Taglöhner in Riedlingen und Luise ,
geb. Gempp. Zufolge Ehevertrags vom
31 . März 1900 besteht Errungenschafts¬
gemeinschaft nach 8 1519 ff . B .G .B .

Lörrach , den 4 . Mai 1900 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mannheim . A,70S
In das Güterrechtsregister

Band l wurde eingetragen:
1 . Seite 118 . Ihle , Martin , Buch¬

halter in Mannheim und Elisabetha,
geb Böhm.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 25 . Ja¬
nuar 1900 ist Gütertrennung verein¬
bart .

2 . Seite 119 . Wolf , Martin , Fri¬
seur in Mannheim und Emma Kolben¬
schlag .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 31 . März
1900 ist Gütertrennung vereinbart.

3 . Süte 120 . Brenner , Karl ,
Kaufmann in Mannheim und Elisa¬
betha Rensch .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 28 . Ja¬
nuar 1897 ist völlige Vermögensab¬
sonderung vereinbart . ( L .R .S . 1536 ff .)

4. Seite 121 . Marx , Alfred , Kauf¬
mann in Mannheim und Alice Stein .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 19 . März
1900 ist Errungenschaftsgemeinschaft
vereinbart .

5 . Seite 422 . Pfafs , Alexander,
Privatmann in Mannheim und Johann
Brehm Witwe Katharine , geb . Huber.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 23 . März
1900 ist Errungenschaftsgemeinschaft
vereinbart .

6 . Seite 123 . Schneider , Johann ,
Fabrikarbeiter in Mannheim -Waldhof
und Anastasia Laier .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 23 . März
1900 ist Gütertrennung vereinbart.

7 . Seite 124 . Seubert , Alfred,
Premierleutnant a . D . in Mannheim
und Helene Hausen.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 21 . April
1900 ist allgemeine Gütergemeinschaft
vereinbart.

8 . Seite 125 . Schillinge ! , Carl ,

Friseur in Mannheim und Caroline
Schäufler

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 4 . April
1900 i 't Gütertrennung vereinbart .

9 Seite 126 . Aß mann , Richard,
Mechaniker in Mannheim und Geno-
vefa Hürtum .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 10 . Fe¬bruar 1900 ist allgemeine Gütergemein¬
schaft vereinbart. Vorbehaltsgut der Frau
ist eine ihr gegen den Mann zustehende ,im Grundbuch der Stadt Mannheim,Band 139 , Blatt 385 unter Nr . 303
auf das Grundstück große Wallstadt¬
straße Nr . 14 in Mannheim einge¬
tragene Forderung von 10000 M -

10. Seite 127 . Leinz , Ferdinand ,Gärtner in Mannheim und Karolina
Bayer . '

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 4 April
1900 ist Errungenschaftsgemeinschaft
vereinbart . Vorbehaltsgut der Frau
sind die im Vertrag einzeln aufgezählten
Ausstattungsgegenstände.

11 Seite 128 . Joos , Leonhard,
Versicherungsinspektor in Mannheim
und Ottilie Hachtel .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 5 . März
1900 ist Gütertrennung vereinbart.

12 . Seite 129 . Wieser , Peter , Herr¬
schaftskutscher in Mannheim und Sophie
Kehr.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 14 . März
1899 ist völlige Vermögensabsonderung
vereinbart. (L.R .S . 1536 ff.)

Mannheim, den 28 . April 1900.
Großh . Amtsgericht III ._

2 . Zu Band I , Seite 8.
Zembrod , Georg , Schweinehändler

in Pfullendorf und Magdalena , geb.
Eller .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 19 . April
1900 ist vollständige Gütertrennung
nach 8§ 1426 ff. B .G .B . vereinbart und
der Ehevertrag vom 27. April 1897
aufgehoben.

Pfullendorf , den 30 . April 1900 .
Gr . Amtsgericht.

Radolfzell . A,715
In das Güterrechtsregister

wurde zu Band I eingetragen :
Seite 30. Held , Jakob , Schlaffer

in Singen und Julie , geb . Kremm .
Nr . 1 . Durch Vertrag vom 27 . März

d. I . wurde unter Aufhebung des bis¬
herigen gesetzlichen Güterstandes des
bad. Landrechtes die Errungenschafts¬
gemeinschaft gemäß 8 1519 ff. B .G .B .
gewählt.

Radolfzell, den 23 . April 1900 .
Großh . Amtsgericht.

Schulden von der Gütergemeinschaft
ausgeschlossen.

Seite 10 . Stoll , Josef , Holzhauervon Urberg und Marie Böhler . Die
Brautleute wählen zu ihrem ehelichenGüterrecht die allgemeine Gütergemein¬
schaft gemäß 8 1437 B .G .B.

Seiten . Kirner , Mathä , Schmied
von Höchenschwand und Maria Kaiser.Als eheliches Güterrecht wird die all¬
gemeine Gütergemeinschaft gemäß
88 1437 B .G .B . gewählt!

St . Blasien, den 30 . April 1900 .Gr . Amtsgericht .

Mosbach. A860
Nr . 11,697 . Güterrechtsregister .

Groß , Wilhelm, Landwirth in Brei¬
tenbronn und Luise , verw . Heinrich ,
geb. Rhey. Errungenschaftsgemeinschaft.
Mosbach, den S . Mai 1900 . Großh.
Amtsgericht.
Pfullendorf. A,745

Nr . 3248/3333 . In das Güter -
rechtsregister wurde eingetragen:

1 . Zu Band I , Seite 7 .
Peter , Richard, Schreiner und

Landwirth in Linz und Julie , geb. Karle .
Nr . 1 . Durch Vertrag vom 17 . April

1900 ist allgemeine Gütergemeinschaft
nach den Bestimmungen des B .G .B .
vereinbart.

St . Blaste«. A,73S
In das diesseitige Güterrechts¬

register Band l wurde eingetragen:
Seite 7 . Iehle , Hermann , Brief¬

träger von Höchenschwand und Pauline
Berthold . Die Brautleute wählen als
eheliches Güterrecht die allgemeine
Gütergemeinschaft gemäß 88 1437 ff.
B .G .B . Als Vorbehaltsgut der Frau
wird die Summe von 6000 M . erklärt.

Seite 8- Sp i tz , Hieronimus , Kauf¬
mann von Menzenschwand, wohnhaft
in Höchenschwand und Emma Kiefer .
Als eheliches Güterrechtsverhältniß wird
die Errungenschaftsgemeinschaftgewählt
und im klebrigen alles gegenwärtige
und zukünftige, bewegliche und unbe¬
wegliche Vermögen der beiden künftigen
Ehegatten von der Gütergemeinschaft
ausgeschlossen . Als besonderes Vorbe
haltsgut der Frau wird die Summe
von 3000 M . erklärt.

Seite 9 . Spitzmüller , Theodor,
Schuhmacher von Häusern und Karl
Spitzmüller Witwe , Martine , geb.
Böhler . Als eheliches Güterrechtsver¬
hältniß wird die Errungenschaftsge¬
meinschaft gewählt, im Uebrigen alles
gegenwärtige und zukünftige, beweg¬
liche und unbewegliche Vermögen sammt

Villingen . A,716
In das Güterrechtsregisterwurde in Band I eingetragen:Seite 28 . Mayer , Theodor, Fa¬brikarbeiter zu St . Georgen und AnnaMaria , geb . Heinzmann haben durch

Ehevertrag vom 24 . März 1900 völlige
Gütertrennung vereinbart.

Seite 29 . Bürgermeister , Jo¬hann , Fabrikarbeiter zu St . Georgenund Maria , geb . Steinhilber haben
durch Ehevertrag vom 16 . März 1900
das gesetzliche Güterrechtssystem be¬
stimmt .

Seite 30 . Sehe er er , Johann ,Sattler und Landwirth zu Pfaffen¬weiler und Maria , geb . Ketterer haben
durch Ehevertrag vom 7 . April 1900
völlige Gütertrennung bestimmt .

Villingen, den 25 . April 1900.
_ Großh. Amtsgericht . _
Wertheim. A .645

In das Güterrechtsregisterwurden eingetragen :
Zu Band I , Seite 18.
1 . Christof Michael Götzelmrnn ,Landwirth zu Bettingen und dessen

Ehefrau Anna Barbara , geb . Ott , habenim Ehevertrag vom 6 . April d . Js .die Gütertrennung gemäß 88 1426 ff.B .G .B . bestimmt .
Zu Band I , Seite 19.
2 . Theodor Schleßmann , Kauf¬mann zu Wertheim und dessen EhefrauWendelina, geb . Müller haben im Ehe¬

vertrag vom 5 . März 1900 die Er¬
rungenschaftsgemeinschaft gemäß 881519
ff . des B .G .B . gewählt .

Wertheim, den 30 . April 1900.
Großh. Amtsgericht .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

A .836 . Nr . 6206 . Engen . August
Fluck , Landwirth in Emmingen ab
Egg und dessen Ehefrau Katharina
geb . Heiß von da, vertreten durch
Rechtsanwalt Or . Nos in Donau -
efchingen, klagen gegen die Dienstmagd
Marie Keller und die Dienstmagd
Theresia Keller von Emmingen ab
Egg , z - Zt . an unbekannten Orten
unter der Behauptung , daß der ver¬
storbene Vater der Beklagten von den
Klägern Liegenschaften gekauft habe
und für den restlichen Kaufschilling die
Beklagten als Erben sammtverbindlich
haftbar seien, mit dem Anträge auf
vorläufig vollstreckbare Berurthetlung
der Beklagten zur Zahlung von 164 M.
40 Pf . nebst 4" /, Zins vom Klagzustel¬
lungstag an unter sammtverbindlicher
Haftbarkeit, sowie Tragung der Kosten
des Rechtsstreits. Die Kläger laden
die Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor Großh.
Amtsgericht Engen auf

Dienstag den 19 . Juni 1900 ,
Vormittags 9ff^ Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Engen, den 1 . Mai 1900 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

L o h r e r .
Ladung.

A .827.1 . Nr . 7949 . Mannheim .
I - S .

der Kaufmann Hermann Kirch
Ehefrau Alide geb. Kuhn in

Mannheim, Kl .,
gegen

ihren Ehemann in Mannheim,
z . Zt . an unbekannten Orten

abwesend , Bell .,
wegen Ehescheidung ,>st Termin zur mündlichen Berhand-

ENg vor der Ctvilkammer III des
Großh. Landgerichts Mannheim auf

Freitag den 6 . Juli 1900 ,
Vorm . 9Uhr ,

Mmmt , ^ welchem die Klägerin den
Beklagten ladet.

Mannheim , den 5 . Mai 1900.
. „ Gerichtsschreiberetves Gr. Bad . Landgerichts Mannheim.

A l t f e l i x .
Aufgebot .A .786.1 . Nr . 6476 . Sinsheim .

Ar am 14 . Juli 1824 zu Sinsheim
Nene Heinrich Karl Li pp ist um
k°n Amerika ausgewandert und

r etwa 40 Jahren verschollen .
Qj.A seitens des Pfarrers Heinrich
-N öer ledigen Veronika Lipp in
At °elshetm und der Elisabeth Harb-
i^ r Witwe geb . Lipp in Obrigheim
a,k„Altrag auf dessen Todeserklärung

i
t ist, ergeht :

iLn
'
u b Aufforderung an den Ver-

sich spätestens in dem auf
Mittwoch , 5 . Dezember 1900 ,
vor Borm . 9 Uhr ,
An, »,, Großh. Amtsgericht hier be-

Aufgebotstermin zu melden ,
fvl»,^ rffalls seine Todeserklärung er-

Zra wird .
' Die Aufforderung an Alle, welche

Auskunft über Leben oder Tod des
Verschollenen zu ertheilen vermögen,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gerichte Anzeige zu machen .

Sinsheim , den 25 . April 1900.
Großh . Amtsgericht.

Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:
I . B . : Keller .

Aufgebot ,
A .824.1 . Nr . 8844. Villingen .

Landwirth Mathias Nikolaus Bausch
Ehefrau , Anna geb . Koch in Kirchdorf
hat die Todeserklärung ihres am
6 . Dezember 1845 in Heidenhofen ge¬
borenen im Jahre 1882 nach Amerika
ausgewanderten und seit 1884 ver¬
schollenen Ehemannes beantragt .

Aufgebotstermin wird auf
Montag , 17 . Dezember 1900 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt.

Aufgefordert werden :
1 . Der Verschollene, sich spätestens

im Aufgebotstermin zu melden , widri¬
genfalls die Todeserklärung erfolgen
wird,

2 . Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu ertheilen
vermögen, spätestens im Aufgebots¬
termin dem Gericht Anzeige zu machen .

Villingen, den 4 . Mai 1900.
Großh . Amtsgericht,
gez . vr . Bernauer .

Dies veröffentlichtder Gertchtsschretber:
Huber .
Aufgebot .

A .616 2 . Nr . 4141. Triberg .
Vom Großh . Amtsgericht Triberg wurde
heute folgendes Aufgebot erlassen :

Der Uhrmacher Gebhard Klingele
von Gütenbach hat die Todeserklärung
seiner beim Wegzug von London nach
Gütenbach vor 15 Jahren in London
zurückgebliebenen und seither verschol¬
lenen Ehefrau Lawine geb . Ward
beantragt .

Aufgebotstermin wird hiermit auf den
Gerichtstag in Furtwangen
Mittwoch , 12 . Dezember 1900,

Vormittags 10 ' /, Uhr ,
bestimmt.

Es geht die Aufforderung :
a) an die Verschollene , sich spätestens

im Aufgebotstermine zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen werde -

d) an alle Personen , welche Auskunft
über Leben oder Tod der Ver¬
schollenen zu ertheilen vermögen,
fpätestens im Aufgebotstermtn dem
Gericht Anzeige zu machen .

Triberg , den 20 . April 1900.
Der GertchtsschretberGr . Amtsgerichts :

B u s e l m e i e r .
Kookurse .

A .832 . Nr . 12636. Bruchsal .
Ueber das Vermögen des Cigarren-
fabrtkanten Johannes Gehler II in
Untergrombach hat das Großh . Amts¬
gericht Bruchsal heute am 5 . Mat
1900, Vormittags 9 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Der Rechnungssteller August Keim
in Bruchsal ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum

31 . Mai 1900 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte, Zimmer Nr . 4,
zur Beschlußfassung über die Beibe¬
haltung des ernannten oder die
Wahl eines andern Verwalters , sowieüber die Bestellungeines Gläubigeraus -
schufies und eintretenden Falls über
die in § 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Donnerstag den 7 . Juni 1900 ,

Vormittags 9 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtungsuferlegt ,von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen, für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 31 . Mai 1900 Anzeige zu
machen .

Bruchsal, den 5 . Mai 1900 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Schütz .
A,773. Nr . 5109 . Wolf ach. In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der G ef ch w i st er Wö h rl e
in Schiltach ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß der
bei der Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwert¬
baren Vermögensstücke der Schlußtermin
bestimmt auf

Mittwoch den 6 . Juni l . I ,
Vormittags 10 Uhr .

Wolfach , den 4 . Mai 1900 .
Reich ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Strafrechtspflege

Ladung.
A .647 .3 . Nr . 6868 . Müllheim .

! Gordian Storz , Landwirth, geboren
! am 10 . Mai 1867 zu Neuhaufen, zuletzt
. wohnhaft zu Müllhetm, z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , wird be¬
schuldigt, als Wehrmann der Landwehr I
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh. Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 25 . Juni 1900,
Vormittags halb 9 Uhr ,vor das Großh. Schöffengericht Müll¬

heim zur Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtem Ausbleiben

wird derselbe auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Müllheim, den 30 . April 1900 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schmitt .
Ladung .

A .513 .3 . Staufen . Franz Karl
Lebfromm , Konditor, geb . am 19 .
September 1869 zu Staufen , zuletzt
daselbst wohnhaft, wird beschuldigt , als
beurlaubter Ersatzrescrvtst ohne Er¬
laubniß ausgewandert zu sein, ohne

von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben.

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Grobherzoglichen Amtsgerichts Hier¬
selbst auf

Dienstag den 3 . Juli 1900,
Vormittags ' /<9 Uhr ,

vor das Großherzogliche Schöffengericht
Staufen zurHauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Bezirkskommando zu Lörrach aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Staufen , den 26 . April 1900.
Zimmermann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
A-840. Nr . 149 . Bruchsal .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermefsungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständnis mit
den Gemetnderäthen der bethetligten
Gemeinden, Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

1 . Mingolsheim , Donnerstag den
17 . Mai d . I , Vorm . 9 Uhr .

2 . Neuthard , Samstag den 19 . Mai
d . I ., Vormittags 9 Uhr.

3 . Stettseld , Montag den 21 . Mai
d . I ., Vormittags 9 Uhr.

4 . Ubfladt , Mittwoch den 23. Mai
d . I , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntntß
gesetzt, daß das Verzeichniß der seit
der letzten Fortführung eingetretenen,
dem Gemetnderath bekannt gewordenen
Veränderungen im Gr ndeigenthum
während acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be-
theiltgten auf dem Rathhause auf¬
liegt - etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzetchnitz vorgemerkten
Veränderungen in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortsührungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgenthum
eingetretenen , aus hem Grundbuchnicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten

Bruchsal, den 8 . Mai 1900 .
Der Bezirksgeometer :

F . Blank .

beschriebener Gemarkungen ist im Etn -
verständniß mit den Gemetnderäthender bethetligten Gemeinden Tagfahrtjeweils auf dem Rathhause der
betreffenden Gemeinde anberaumt, und
zwar für die Gemarkung :

1 . Heuweiler am Montag den 14.Mai, Vormittags 9 uhr .
2 . Föhreuthal am Montag den 14 .Mai , Nachmittags 2 Uhr .
3 . Uuterglotterthal am Dienstagden 15. Mai, Vormittags 9 uhr .4. Ohrensbach am Dienstag den

15 . Mai, Nachmittags 3 Uhr.5 . Oberglotterthal am Mittwochden 16 . Mat, Vormittags 9 uhr .
Freitag den 25 . Mai, Vormittags 9 Uhr .Die Grundeigenthümerwerden hievonmit dem Anfügen in Kenntntß gefetzt, daßdas Verzeichnis der seit der letzten Fort¬
führung eingetretenen , dem Gemeinde¬
rath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundetgenthum während
acht Tagen vor dem Fortführungs¬termin zur Einsicht der Betheiligtenauf dem Rathhause aufliegt- etwaige
Einwendungengegen die in dem Berzeich -
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundetgenthumu . deren Beurkundung
irnLagerbuch find dem Fortführungs¬beamten in der Tagfahrt vorzutragen .Die Grundeigenthümerwerden gleich-
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht

^ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamten in der bezeichneten

?Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
! Form der Grundstücke eingetrerenenVer -
i Änderungen sind die vorgeschriebenen' Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bethetligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen
Wiederbesttnimung verloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücken
entgegen genommen .

Emmendingen , den 8 . Mat 1900 .
Großh . Bezirksgeometer:

H . Greder .

A-856. Nr . 176 . Emmendingen.
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der BermeffungS-
werke und der Lagerbücher nach-

A,791 . Nr . 167 . Schopfheim .
Bekanntmachung.

Zur Aufstellung des Lagerbuches der
Gemarkung Schönenberg im Amts¬
bezirke Schönau wird Tagfahrt aus
Samstag de« IS . Mai von Vor¬
mittags S Uhr an in das Rathhaus
zu Schönenberg anberaumt.

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hievon in Kenntntß
gesetzt und gemäß Art . 7 der landes¬
herrlichen Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 aufgefordert , in obiger
Tagsahrt die zu Gunsten ihrer Liegen¬
schaften etwa bestehenden Grunddienst¬
barkeiten unter Anführung der Rechts¬
urkunden dem Unterzeichneten zum Ein¬
trag in das Lagerbuch anzumelden.

Schopsheim , den 5. Mai 1900.
Der Gr . Bezirksgeometer :

T s ch e r t e r .

i !4
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Effekten-Conto :
Bestand .

Couto -Corrent-Conto :
Guihaben bei Commandttges.

Weil L Benjamin aus
Flüssigmachung des Ge¬
sellschaftsvermögens her¬
rührend .

diverse Debitoren .

15,319

29,779
7,013 36,792

52,111

Neservefonds -Conto r
Saldo .

Delcredere-Coutor
Saldo .

Gewi««- «ud Verlust
Conto :

Saldo .
Reingewinn pro 1899 . .

1^ 91

25,751

14,590
9^ 78

Lesssinn - »niß Venlusl -Lonls pvn LI, LvLenidvn 1888 .
52,111 96

Unkosten-Conto :
Steuern , Insertion , Porto und Spesen

Bilauz -Conto :
Reingewinn pro 1899

Effekte « Conto :
Ueberschuß .

Zinse« Conto :
Ueberschuß .

Provistons -Conto :
eingenommene Provision

13,311
Karlsruhe» den 31 . Dezember 1899.

'

HanäelsdaulL in
Die Liquidatoren :

Be «no Weil . Felix Benjami«.

22 30
»

12,937 84

351 55
13M1 69

A .793

Tvkluss -Leeknung pvn 2 . iülni I8VV

Guthaben bei Commanditges.
Weil L Benjamin aus
Flüssigmachung des Ge -
sellschaftsdermögens her¬
rührend :

» . behufs Restausschüttung
von °^ I 34.70 per Aktie .

1) . reservirt für noch ent¬
stehende Ltquidationsspesen

Soll . Lenninn - uni > Vvnlusl Lenin pvn 2 . iülsi ITLV , » sl,«rr.

Sa «LLsoI » s SairÄvIsvsZrlL in I ^ HULLäalioir .
Die Liquidatoren :

Benno Weil . Felix Benjamin. A .794

HußnuG ,
Bei der starken Zunahme der Bevölkerung in hiesiger Stadt macht sich

das dringende Bedürfniß geltend nach Erweiterung und Vergrößerung der be¬
stehenden Krankenhäuser. Diesem Bedürfniß Rechnung tragend , hat der
St . Btncentiusveretn dahier in den letzten Jahren unter gütiger Mit¬
wirkung zahlreicher Wohlthäter aus allen Kreisen der Stadt ein.

neues Krankenhaus
in gesunder Lage errichten lassen . Der einfache, aber stattliche Bau ist in
seinem Aeußeren fertiggestellt. Auf demselben ruht aber noch eine große
Schuldenlast und auch die innere Einrichtung erfordert nocki große Opfer an Geld.

Zur Beschaffung der für die Vollendung des Werkes so nothwendigen
Mittel hat sich das Unterzeichnete Komitee gebildet . Dasselbe wird zu
diesem Zwecke in den Tagen des

26 . , 27 . , unä 28 . LLai ä . ^ s .
unter dem hohe « Protektorate

Am Aiserl . Weil der Km WM« Mel» m We«
ein

MM MMWIr -fWl
mit Lonoerlvn , IkkalvkaufMi'ungen , Lüftet, ssliegenllvm

Vei-Kaui, KiüokskLikn um! Untei- lisltungen alle»' Art
veranstalten.

Diese Wohlthätigkettsveranstaltung wird in den Räumen und Gärten des
Markgräflichen Palais , das zu dem humanen Zwecke zu überlaffen Seine
Großh . Hoheit Prinz Karl und Seine Großh . Hoheit Prinz Max die
hohe Gnade gehabt haben, abgehaltcn werden.

Wir erlauben uns nun, an Alle, die ein Herz für die leidende Menschheit
haben, die innige Bitte zu richten , unser Bestreben durch gütige Ueberwetfung
von Gaben an Geld und G e g e n st Sn d en , die sich für. dasBuffet und
die sonstigen Veranstaltungen eignen , besonders aber durch recht zahlreiche
Theilnahme an unserem WohlthStigkettsfesteunterstützen zu wollen.

Die Gaben werden von den Unterzeichneten Komiteemitgliedern jeder¬
zeit dankend entgegengenommen.

Das Komitee.

ÜLHäLLlMs ,
OrLVLttsv,

HosöktiLgsr ,
»nsrkunnt vvrnÜAl.

HualitLtvn ,
snapksklsn iA.t8s.i

l.uävlig Oekl
kisekkolger,

Larlsrnll «,
Lslsvrstrasss 116 .

Aus schreiben!
Bei dem adeligen Albert . Karo -

linen-Stift dahier ist eine Präbende
von 600 fl . - - 1028 M . 57 Pfg . zu
vergeben.

Bewerbungen um dieselbe sind unter
Nachweisung:

1 . der Verwandtschaft mit den Stif¬
tern, sowie

2 . unter Vorlage von Geburtsschein,
3 . Sittenzeugniß ,
4 . Einem glaubwürdigen amtlich be¬

legten Nachweis der Vermögens-
Verhältnisse sA'629 .2

bis zum 15 . Jnni d. Js . schriftlich
portofrei bei dem Unterzeichneten ein¬
zureichen .

Freiburg t . B ., den 1 . Mai 1900 .
Priifidinm der Execntorie

des Albert . Karolinen-Stifts .
Freiherr Rinck v . Baldenstein .

ixcellenz Frau Gräfin von Andlaw »
Linkenheimerstraße 1,

frau Oberstleutnant von Beck» Ste¬
fanienstraße 5,

-rau Notar Bender , Steinstraße 23,
ixcellenz Frau Generalin von Blllow ,
Btsmarckstraße 2,

stau Direktor Forst » Ettlingcrstr . 23,
ixcellenz Frau Geh .- Rathswitwe von
Freydorf . Kaiserstraße 163 ,

steiftau von Gemniingen » Bismarck¬
straße 5,

stau Medicinalrath vr . Gntsch . Kaiser -
straße 182 ,

stau Bürgermeister Kramer , Stein¬
straße 21,

stau Rechtsanwalt Matheis » Sofien¬
straße 45,

Frau Präsident Nicolai . Linkenheimer¬
straße 13,

Frau vr . Rnppert , Leopoldstraße 7,
Frau Gräfin Rüdt von Collenberg ,

Jahnstraße 2,
Frau Oberstleutnant von Schickfns ,

Jahnstraße 15,
Frau Oberbürgermeister Schnetzler »

Karl-Friedrichstraße 10,
Freifrau von Schöna « Wehr , Ste¬

fanienstraße 29,
Frau Oberstiftungsrath vr . Stark »

Westendstraße 2,
Frau Bankier Stranst » Seminarstr . 15,
Freifrau von Tenffel , Kriegstraße 7,
Fräulein Williard , Sofienstraße 35,
Frau vr . Zartman « , Redtenbacher-

straße 4.

Fünfunddreitzigster Rechnungs-Abschluß
der

kftsnlcslll'tsl' lesinpokt-, UnfsII-
u. KIss -Vsksivksklings -Letien- KesvIkelisst

für das Jahr 18SS.
L i I » ns -

Aktiva.
Actien-Wechsel -Conto .
Hypotheken-Conto .
Wecten -Conto . .
Haus-Conto Börsenstraße 19 .
Neubau-Conto Taunus-Anlage . 427,42 : .35

Abschreibung aus 1898 . . . „ 50,000 —
Mobilien-Conto (ganz abgeschrieben ) .
Caffa -Conto .
Wechsel-Conto .
Debitoren : » . Guthaben bei Banken und Banquiers 533,36b .63

d . bei Gesellschaften und Agenten . . , 1 .772454 .87

Reservefonds-Conto :
Saldo .

Delcredere-Contor
1,891 88

Saldo .
Gewinn- und Verlust-

21,876 35

Conto r
52,050

745

— Saldo . . . . . . . 24,468
4/158

64

52,795
Reingewinn per 1999 13 29,026 77

—
52,795 — 52,795 —

Unkosten Conto : Zinsen-Conto :
Porti , Insertion , Anwaltskosten rc . . . 75 88 Gewinn . 492 90

Bilanz -Conto : Provifions Conto :
Reingewinn pro 1900 . 4,558 13 eingenommene Provision . 3 20

Unkosten Conto :
zurückvergütete Steuern . 4,137 91

4,634 01 4.634 01
Karlsruhe» den 30 . April 1900 . >

Passiva.
Actien-Capital-Conto .
Capital -Reserve-Conto .
Gewinn- und Extra-Reservefond-Conto . .
Beamten-Pensions - und Unterstützungsfond-Conto .
Dividende-Conto (nicht erhobene Dividende aus 1698 ) .
Schaden-Reserve-Conto .
Prämien-Reserve- Conto . . .
Creditoren (Guthaben der Rückversicherungs-Gesellschaftenund Agenten)
Gewinn - und Verlust-Conto .

3,750,000
3,035 .000
2,398,449

170,000

377,424

50,783
331 .900

2,305,520
12,419,077

5,000,000 f
1,250,000

120,000
72,869

840
822,260

2,249,263
2,337,947

565 .896
12,419,077 vz

Lesssinn- uniü Vvnlusi -Venie -

Einnahmen.
Gewinn -Uebertrag aus 1898 . .
Schaden-Reserve aus 1898 . . .
Prämien-Reserve aus 1898 . . .
Netto-Prämien und Gebühren . .
Zinsen .
Actien-Uebertragungs -Gebühren . .

Ausgabe«.
Provisionen , Agentur -Kosten und Gewinn -Antheile
Rückversicherungs-Prämien .
Schäden , abzüglich Rückversicherungs-Antheile . .
Geschäfts-Unkosten und Organisationskosten . . .
Steuern .
Cours -Verlust auf Effecten .

Gewinn-Saldo

9,635
693,370

1,816,763
8,592,777

157 953
759

1,175,695
3,791,799
2,332,289

289,487
23,977
20,591

822,260
2,249,263 29

11,271,260

10,705,363
565,896

ki-anklui-ler » 557.
Irsnspokt -, Unlsll- um! Vlss-Vesssickekungs -Acliengeselleekslt.

P . Dnmcke, General-Director. E . Ehrhard» Director.

Bor den bevorstehenden empfehlen
wir dringend, Hausmobiltar und Werthgegenstände gegen

» lick

bei der Asekener uns kilünekenep
feuek-Veksicliekungs -Lesellzclistt

zu versichern . Die Bedingungen sind liberal und frei von Härte « .
Ooripoir - ^ ollvsir für Haushaltungen bis zum Werthe von

M. 19,999 Jahresprämie M. 5 .—
„ S9 .999 dto . „ 19 —
„ 39,999 dto „ 15 .—

Prospekte werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt. Auskunft ertheilen die
Agenten der Gesellschaft und die General -Agentur Ottoman Ullaa ,
Bismarckstraste 37 s . A-42S .5

»o« Bayer -Ehrenberg» Kaiser-
-e 229,
Zeh . Kabinetsrath v . Chelins »
tngerstraße 7,
Ltadtrath Glaser , Zirkel 27,
Redtztnalrath vr . Gntsch , Kaiser -
;e 182,

Oberlandcsgerichtsrath Kern »
ienstratze 27 ,

Herr Vr . Ruppett » prakt . Arzt,
Leopoldstraße 7,

Frecherr von Seldeneck , Oberschloß¬
hauptmann, Mühlburg .

Herr Baurath u . Stadtrath Williard ,
Sofienstraße 35,

Herr Hostheatermaler Wolf » Karl-
Friedrtchstratze 4.

A552 .3

Nutzholzversteigerung.
Großh . Forstamt Uehlinge « ver¬

steigert am Samstag de» 19 . Mai »
Bormittags 19 Uhr, im Posthorn

! in Uehlingen aus den Domänenwald-
^ distrikten Steinachwald , Jmishart ,
iLanzenfnrt , Mettmaholz, Kehrhalde ,
I Buggenriederberg, Erlenberg und See -
wangerberg : Nadelholzstämme: 82 I .,

, 200II ., 410III ., 1788 IV ., 254 V . Kl . -
- Nadelholzklötze : 157 I ., 177 II ., 181
III . Kl . i 68 Nadelholzabschnitte und
195 schadhafte Nadelholzklötze - 141
Drahtstangen , 40 Baustangen - 29
Buchen, zus . 2580 km - 300 Ster

, Papicrholz .
Die Foistwarte B o l l - Jgelschlatt,

Fechtig - Buggenried, Schäuble -
Amertsfeld und die Domänenwaldhüter
Schäuble - Uehlingen und Fuchs -
Rtedern zeigen das Holz. Auszüge
durch das Forstamt . A .854

A .835 . Nr . 6570. Meßkirch .
Bet diesseitiger Stelle ist auf 1 . Juni
d . Js . eine Kanzleigehilfenstelle mit
einer Jahresvergütung von 600 Mark
zu besetzen.

GeeigneteBewerber wollen sich bin¬
nen 14 Tage« unter Anschluß von
Zeugnissen melden.

Meßkirch , den 6 . Mai 1900 .
Großh . Bezirksamt ,

vr . Renner .

Kirr - ersoolbad in Dürkheim .
Eröffnung des Bades 14 . Mat d . I . Aufnahmebedingungen :

Nur Kinder im Alter von mindestens 3 und höchstens 15 Jahren können zu¬
lasten werden- mit ansteckenden Krankheiten behaftete, sowie solche, die erst vor
Kurzem eine akute , infektiöse Krankheit überstanden haben, sind ausgeschlossen.
Der Pensionspreis (ausschließlich für Bäder und Inhalationen ) beträgt 2 M.
50 Pf . pro Kopf und Tag für Bemittelte, und 2 M , wenn Gemeinden, Vereine
oder unbemittelte Eltern die Kosten tragen - außerdem sind für Kinder bemittelter
Eltern bei vierwöchigem Kurgebrauch ein ärztliches Honorar von 3 M . 50 Pp,
für Kinder unbemittelter Eltern ein solches von 2 M . zu entrichten. Der
Penstonsbetrag nebst ärztlichem Honorar ist auf eine vom Vorstand der Ao-

theilung III des Badischen Frauenveretns ausgestellte Rechnung nach Be¬
endigung der Kur zur Beretnskasie hierher kostenfrei zu entrichten. Die Kinder
haben wenigstens einen Alltagsanzug und einen Sonntagsanzug , Wäsche sm
vier Wochen , ein oder zwei Paar feste Stiefel oder Schuhe, ein Paar Pantoffe »,
womöglich ein warmes Kleidungsstück zur Benützung nach dem Bad, eine
Kopfbedeckung, Kämme und Bürsten, Mädchen auch eine Badkappe mttzubringe »-

Anmeldungen mit ärztlichem Zeugniß über den zeitigen Gesundheitszustand
des Kindes — in welchem Zeugniß außer dem Alter namentlich auch anz»'

geben ist, ob das betreffende Kind nicht wesentlich im Gehen gehindert ist um
etwa gefahren werden muß, sowie daß keinerlei Verdacht aus Tuberkulös
parasitäre Krankheiten und kongenitale Syphilis vorliegt und Angabe der Zea
für die Aufnahme — wollen so frühzeitig als möglich bet uns eingereicht werden.

Mit Rücksicht auf den -außerordentlichen günstigen Erfolg , welchen d

erstmals im vorigen Jahr im Oktober abgesandte Abtheilung zu verzeichne
hatte, wird auch in diesem Jahr am 6 . Oktober eine sechste Abtheilung Kino
in das Kindersoolbad entsendet werden. Hierzu eignen sich besonders Kmoe ,
bet welchen eine Wiederholung der Kur im gleichen Jahre angezetgt erschelw '

Zur Ermöglichung der Aufnahme von Armenkinde
bitten wir dringend um Geldspenden , zu deren Entgege >

« ahme außer der Abtheilungskasse (Gartenstraße 47)
Unterzeichneten Vorstandsmitglieder bereit sind . -

Frau Oberbürgermeister Lauter , Westsndstraße 59, Freifräulein v
Seldeneck , Amaltenstraße 61, Fräulein M . von Beck , Kriegstraße 54, S ,
Geheime Oberregierungsrath Föhrenbach , Krtegstraße 85 , Frau , , ^
Chris mar , Schtrmerstratze 2, Freifrau von Babo , Hofstraße 6, Frau
von Deltus , Sofienstraße 36, die Herren Oberst z . D . Stiefbold , HO ,
straße 71, Obermedizinalrath vr . Hauser , Amaltenstraße 81 , HoftatY vr .

Seyfried , Westendstraße 13, Mediztnalrath Ziegler , Westendstr ^
Oberrechnungsrath Roth , Ritterstraße 22, Privatier Schaaf , a" ^ .
bacherstraße 6. . sc 4S8.2

Karlsruhe , im April 1900.
A 42v.

Badischer Franenverei« Abtheilnng Ht.

Druck nn» Lerlo , der » > » r « « n^ ch » n H » fbnchdrnckrr » ; « SarSruH«.
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